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Verhandlungen um die Sanierung der

- v " "lch " «°-d» tSf ‘iS “,111  M 8K
U" d Forstpol,zetgGnzmm .sterium berät der Minister mit feGen Referenten,
i -- 1 qhO  niftn- mit s • « * « « ««* , bann berät der Reichsfinanz-

nister mit den Führern und Finanzsackiverständiaeu der R»
PoltzerverwaltungNnngsparteten, dann berät jede Fraktikn M L und wenn

" ^ S  Ä1 Ende sind, fängt die Sache wieder von
nn Retchsfmanzmtmstcrium berät nsw., usiv. siche

«rr ip » ä ? ’"ääs
iÄw ,&tkj * SL  S ?Ä
1 i7 .45: äton St »!tĝ or,̂ g 3UrQcr' Si ^ u ^ Reichstag ab, so tritt die Gesamt-
Jaeob Schaffner V° Voclaae m,al U t 5.bann  neuen Männern überlassen,itgart: „Der Deutsche ausznarbctten," i'o etw .1 bätte der Reichs-
m 19.05: Von ^ Ln Lgestatt L

irogramm.
ar. 6.30: Wetter
orgcnghmnastik,

^ Stu .tga, Borschlügen"t!?n"f^ ^̂ verhalten, als sie es jetzt gegenüber
l.2ü: Von Stuttgart^ ^^̂ ,^ ,̂ , können, die ihnen im Auftrag des Reichs-

im verschwiegenen Fruk-Aus dem Cafe Mnzministers von ihre,, Führer
Abe7 ?ech uu^ )'breitet werden

uar. 6.30: Wettetet den andcren̂ Nr-̂ *Lei  uns nicht so gemacht, sondern man
.gengtmmastik. 11.15 's Geschäft über die Fraktionen geht und
3.15: Werbckonzert. ’.nttc nicht erschwert. Wir haben in unserem

. um
: Kinderstundc .ß  barauf f̂ipfAr-- ^ "bestes zu b:

vzcrt der KurkapeHe. Überblick über iHe S^ ? °" &' lt  einen summarischen
Rombach, vorgelese» „ dein, was' das Volk am Zeit steht es so, das;

aiiner liest aus eigener die Rede ist Wir ,,-! . ? ^ 'Z'endstcn wünscht, nur Ivenig
d SüdgeorgiewÊ diesem Gebiet 7ur ^L ^ sparu rgen . Es ist

s alten
ttgart:

und ältere»
atte n&\ “«Dtiucuentttch ei
:ses lanawierWenÄ ^ um. t>m über die einzelnen Phasen
,« s.— v , - Q Prozeßes zu berichten. Deshalb müssen wir

en Saal des Saalba»̂ R eich ŝ w ê h r'm i erreicht worden. Im Etat
^ w fe ,V ,rm^ fi"b 35  Millionen Mar!> oer̂Emstellung einer ersten Banrate für

' — . ^ ‘u»ü rt>e n
21: Von Stntlgafl'trichcn wordm-Ein weißer Ball »>»,

iruar. 6.30:
r neuen PanzerkremrerN r ^ k̂ er ersten Baurate

«.che solle,, muh 2 e „ ? abgesehen werden. Kleine Ab-
Wetter. Reichsarbeitsinini'ster ^ t gemacht werden, aber

orgcngymnasttk. lS-Jen und Tmf au* m energischen Widcrstastnd ent-
30 bis 13.45: Amt sollen sich nett dagegen gestimmt. Ins-
er Jugend. 16: Kaufen —da" ;ft bri 1?5 ctt0Q 80  Millionen Mark
Caroffa lies! uns st'»L die Deckung derN.r-ŝ 't" Mllliarden-Etat nicht eben viel,

lellungöbckämpfung. JJMillionen bercitnpfLrrtm^L96" Schulden sollen jetzt nur noch
Von Freiburg: Bla-") her Reichsbcmkvrüfm der 400 Millionen Mark,
lieber. 21: Von Kblm Inders hcisnimsjrittm̂ Ursprünglich verlangte. Die ganz
Stuttgart: Tanzmrrsrk veitslosenvcrsicher'üm c üer Deckung des Defizits der

Pnzministers w „S 1!! l! aĉ dm Vorschlägen des Reichs-
- —^ Reichsetat aufm,mm^ rben, daß 150 Millionen Mark in
o um  kommenden °rk von der Fnval den̂ ^ ^ ^ dcu, während 100 Millionen
Zum kommenden ^ zur VeMm ua Ä ^ ' ung und der Angcstelltcnvcr.
MUK *  Liehe ByrzuasaMen L 9^ C?t werden sollen, die dafür vom

Ä Bl man  sich über dieien m ^ sdsbahn erhalten werden. Einig
'S Bll M I Ik̂ gung{,fr fr  j 1 '̂ ulich noch keineswegs: ansi £5  r I It kratiedie Arbei?/? k̂schaften mochte die Soziald e-
ÄÄJ ' w  v o t o b j c r“ ^ "Versicherung durch ein sogenanntes

»men über 8000 <£rw d"^ den Angestellten mit einem Ein-
- Einkommenstmer Lerl -Z "^ 7 " ' , ^ jährigen Zuschlags
listcr hat einem folck-ü w 9? werden soll. Der Reichsfinanz-
Was die S t em - v ? ?E°Pfer aber energisch widersprochen,
kante Hinauffet-i.n» ^ d o hu „gen  anlangt , so scheint die

' ' ' Men . dagegen wbd ^ '"satzsteucr nicht zustande zu
empfehle ich Koi"^rsteucr. Da an dem st werden „nt der Erhöhung der

Biersteuererhöbima-<Sf nJ. ^ fchem nach auch Bayern m«
.lerzentucher , ^ ".,opfstx,ler« aUo nl?  Hilden . Auch von einer sogenannten
Gesangbücher m tC, fng " ist da und doA "Kopf der Bcvöl-

X ^ S°und ^ or °allem̂ reRt^ ^ lick' .daß- bis jetzt noch recht
0 - Ueberhauvt ift!  wenig Erfreuliches erreicht worden
- - - '^ H ^ digcnd, daß, wie Saniernngswerk sehr nnbe-
» B B B ■ ■ p ,011  die »Rede iff L «?" , obcu  lurz erwähnt, viel zu wenig
I IriF & infiS  ite her ins Gs !̂d>" ^ s^ baushait von der Ansgabcn-

/ ^ ^nnahmen durck ^ ^wch)t zu bringen. Nicht Steigerung der
(3 ^>en durch Steuern , sondern Senkung der Aus-

u ff , c, cr Id« Finm,-rewrrn größten Stils Müßte das Ziel
p.ckcel. t3 ,tallarvt'<-5̂ ^^ ^ zre,orm sein die den Bedürfnissen der deutschen
Tagen  durch das  in Stadt ^ Avssaffungen iveitester Kreise unseresnerungs-bäittel «>*«- , -- m « ladt und Land entspricht!
A,)  Preis 2.75 Mk. v , - - 'r  ’
♦ie beseitigt . GcjP, *
sprossen (StärkeB)' .«
« « i » 2 «V ^ , e ne neue  Mrkschasts- und Sinonjpolitil

lrsönlick7it̂ C,r ^ ' u gemeldet wird, übergibt eine R-
»tlichm öffentliche,i, wirtschaftlichen und
kn mttinfofZ  s lIa ^ '« ganzen Reich, unter ihnen die deul-
l die bevÄtn6°«̂ . -pariser Young-Planes . unter Hinweismakui

hat abzugeben
Hch . Dei«

Flörsheim ^

11 Mruno i bw sb t der Emftellung des einzelnen hierzu eine
:c (n fl bSc r ! | barnur hmgcwicscn wird, daß eine A e n d c-

°cr Finanz und Wirtschaftspolitik in
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Deutschlavd ü n e r l ä'ß l i ch geworden sei. Die durch die
äußeren Verpflichtungen verschärfte Verantwortung des Reiches
für die Finanzgebarung auch in Ländern und Gemeinden er¬
fordert, daß die Ordnung der öffentlichen Haushalte als eine
einheitliche Aufgabe von Reich, Ländern nnd Gemeinden be¬
trachtet und unter Führung des Reiches durchgeführt wird. A«
die Durchführung des Reuen Planes kann nicht gegangen
werden, wenn nicht die Erkenntnis verwirklicht wird, daß di«
Verpflichtungen nur ans einer Volkswirtschaft aufgebracht
werden können, die nicht nur den eigenen Verbrauch deckt,
sondern darüber hinaus große Ueberschüsse erzeugt. ^ _

Eine Fortführung der gegenwärtigen FinanzpokrM, die di<
notwendigen Ueberschüsse in weiteste». Umfang wcgstenert, ist
hiermit wirtschaftlichund politisch unvereinbar. Die Steuer«
müssen insbesondere an den Stellen gesenkt werde», wo dies,
Senkung am wirksanlsten dcni Kapitalschwundund der Kapital,
flucht entgegen,virkt. Es handelt sich hierbei nicht um ein Er¬
fordernis der Knpitnlbilduiig um ihrer selbst willen, sondern„nt
die Erhaltung und Ausbildung der Arbeitsstätten.

Ae ZeUlupe im Dletsffe der Orthopädie.
Eröffnung der neuen Leipziger Orthopädischen Universitäts¬

klinik Anfang April.
Die neue Orthopädische Klinik der Leipziger Universität,

die Anfang April eröffnet werden soll, wird »eben modernsten
Korrekiionsapparaten verschiedener Art für die Gelenkbeyan̂d-
lungen auch einen Zcitlupenapparal erhalten, der in der Se¬
kunde 1500 Aufnahmen hcrstelli und eine Beobachtnng der Geh¬
bewegung bis in die geringste Einzelheit ermöglicht. Die neue
Klinik, die im Univcrsitätsviertel im Süden Leipzigs errichtet
wird, wird eines der größten Institute seiner Art i» Europa,
wenn nicht i» der Welt, werden. Drei mehrstöckige Stations-
-febäudr, die Prinatstatio», die Männer- und Knabenstatio»
und die Frauen- und Mädchenstation, sind mit langgestreckten
Liegctcrrassen versehen, die gcschoßwcise znrückgesetzt sind. Fünf
große Gartenhöfe lockern die Ban»,affen auf und ermöglichen
allen Raumen gut Besonnung. Hinter einem Turmanfbau be¬
findet sich eine Spezialturnhalle mit große», Turnplatz für die
orthopädische Behandlung. Hier findet man eine Fülle von
Mesiungseinrichtuntzen, die für die Leipziger Klinik besonders
angcfertigt sind. Höhensonnen und Rontgenapparate neuester
Konstruktion, vorbildliche Einrichtungen für Dauerbäder und
Unterwassermassagen— ein in Leipzig bei Zirkulationsstörun¬
gen und Gelenkbehandlnngen bevorzugtes Verfahren — sind ist
der Klinik vorhanden. An einem Verbindungsgange zwischen
Krankenstationenund Turnballe liegen Aufiiahmeraum, Poli¬
klinik und die Unterrichts- und Hörsäle. Mit der benachbarten
Frauenklinik teilt das neue Institut Wirtschaftsgebäude und
Heizanlage.

Letzte Nachrichten.
Reichsbankgcsetz im Älusschuß angenommen.

Berlin, 20. Fcbr. Die Vereinigten Ncichstagsausschnssc zur
Beratung des Young-Plans setzten am Mittwoch die Beratung
der Novelle zum Bankgesetz fort. Staatssekretär Trendelenbnrg
teilte Mit, das; ein Gesetzentwurf über die Acnderung der Ge-
winiiverteilungsvorschriftenden Reichsrat am Donnerstag bc-
schästigcn werde und dann de», Reichstag zugcleitet werden
solle. Weiter sei eine Aenderung des Golddiskontbankgesetzes in
Vorbereitung, um die Steuerfreiheit abzuschaffen, die diesem
Institut früher unter anderen Umständen gewährt ivorden sei.
Ein weiterer Gesetzentwurf über die Tilgung der Rcntcnbank-
scheine sei in Vorbereitung. Er sehe die Tilgung für 1942 vor.
Der Regierungsvcrtreter wandte sich dann gegen die deutsch-
nationale Auffassung über die Goldcinlösnngspflicht. Es könne
keine Rede davon sein, daß § 31 nur zugunsten einzelner Noten-
Inhaber in Kraft gesetzt werden solle. Die Novelle zum Bankgesctz
wurde schließlich gegen die Stimmen der Dcutschnationalc». der
Lhristlichsozialen und der Kommunistena n g c n o in m cn. Es
folgte die Beratung des R e i chs b a h n g e se tzc s.

Für das Kilometerheft bei der Reichsbahn.
Berlin, 20. Febr . Der Berkchrsansschns; des Reichstages

überwies am Mittwoch eine Eingabe über die Einführung von
Kilomctcrfahrscheinheftenfür den Berufsverkehr der Reichs-
rcgicrung mit der Maßgabe zur Erwägung, daß bei der nächsten
Tarifrefor», eine Vcrivirklichnngder Fordeningen angestrebt
ivird.

Panzerschiff II und das Prvgranin, für die Ersatzbantrn.
Berlin, 20. Febr. Amtlich wird berichtet: Der Presse ist

bekannt, daß in der letzten Kabinettssitznngeine Einigung da¬
hin zustande gekommen ist, daß eine Rate für das Panzer¬
schiff 11 in den Haushalt 1930 nicht eingesetzt wird. Die Gründe
sind in der Finanznot zu erblicken, die es dieses Jahr unmög¬
lich machen, einen Posten für das Panzerschiff I? in Ansatz zu
bringen. Ebenso ist es deshalb nicht möglich, schon jetzt einem
Beschluß des Reichstages nachzukonimcn, wonach umgehend ein
langfristiges Programm für die Ersatzbautcn der Flotte aus¬
gestellt werden soll. Dieses wird mit dem Haushaltsvoranschlag
für 1931 vorgclegl werden und auf eine Reihe von Jahren
verteilt, die Ersatzbautcn sestlegcn, wobei auch der Ersatz von
Linienschiffen voracsehen wird.

Sie RkgiermgÄMumi» Fmkttit
Paris , 19. Februar.

Die französischen Blätter widmen dem Verlauf der Acinister-
krise die größte Aufmerksamkeit. Im allgemeinen werden zivc,
Möglichkeiten in den Vordergrund gestellt, nänilich ein Kabinett
Tardieu oder ein Kabinett Chautcmps (Radikalsozialist). L.er
.,P e t i t P a r i s i e erinnert daran, daß bereits einmal der
Staatspräsident von dem üblichen Wege abgewichen ist, sich
nach dem Kabinettssturz zunächst an den Führer der größten
Oppositionspartei zu wenden. Im Jahre 1921 wurde der
Finanzminister Poincarcßs, de Lasteyrie, von der Kammer ge¬
stürzt, da Poincarü abwesend war. Da der Staatspräsident da¬
mals der Ansicht war, daß Poincarü nicht persönlich gestürzt
war, und daß er im Falle seiner Anwesenheit eine .illchrhclt er¬
halten wättc, habe er Poincar6 wieder mit der Neubildung des
Kabinetts beauftragt. Aehnlich liegen die Dinge heute.

Die Radikalen und die Regierung.
Der „Petit  P a r i s i c n" hält cs aber für wenig wahr¬

scheinlich, daß die Radikalsozialistenin ein neues Kabinett
Tardieu eintreteu werden, zumal Tardieu auf keinen Fall der
Fraktion der republikanischen und demokratischen Einheit, drr
allein von allen Regierungsparteien einmütig ihre Stimme zu¬
gunsten der Regierung abgegeben hatte, sich undankbar zeigen
möchte.

Tardieu werde sich mit seinem neuen Kabinett auf die bis¬
herige November-Mehrheit stützen könne,,.

Das „Echo b e P a r i s" hält die Wiederkehr eines Kabi¬
netts Tardicus mit Maginot und Pcrnot für »iöglich. Ein
sterium Clcmcntel würde wie ein Kartenhaus beim ersten Wind¬
stoß zusanimenstürzcii.

Grohfeuer.
L n d w i g s h a f e n , 80. Fcbr. In der bekannte» Chemi-

. scheu Fabrik Dr. Raschig in Ludwigshafen ist am Mittwoch
nachmittag Grvßfeuer ansgebrochen. Die Benzin- und Oellanks
des Werkes brennen, und es besteht Explosionsgefahr.

Schnelle Fahrt des Hapagdampfers „Hamburg".
Hamburg, 20. Febr. Der Hapagdampfer „Hamburg", der

Ende vergangener Woche nach Einbau einer größeren Maschine,
anlagc den Hamburger Hasen zu seiner zweiten Jungscrnrcise
verlassen hat, befindet sich gegenwärtig ctlva 1000 Sccmcilcn
westlich von Cherbourg. Nach den täglich eingehenden Meldun¬
gen macht das Schiff sehr schnelle Fährt . Es hat zeitweise die
mit der Werst verabredete Geschwindigkeit überschritten und
arbeitet völlig ohne Vibration. An Bord befinden sich nahezu
900 Passagiere. Außerdem ist der Danipfer „Hamburg" mit
voller Ladung ansgelaufen

DaS Vkllck§koA.
Berlin, 20. Febr. In der gestrige,r NormMlWschung der

Duften Klaffe, der 34. Preußisch-Süddeutschen Klassenlotwrie
ncl der 300 000 RM.-Gewinn auf das Los Nr. 20 873. -Ec»
Glückslos wird in der ersten Abteilung ,n Breslau , n, ver
zweiten in Akünchen gespielt.

Epidemie.
Berlin , 20. Febr. Wie von zuständiger Stelle mitgcieilt wird.

ist in der 5. Marincartillerieabtcilung in Pillau eme Epidemie
ansgebrochen, an der 120 Personen erkrankt stfld. Mit weiteren
Erkrankungen fei zu rechnen. Anscheinend handle cs (ich nur n
rine Halsentzündung, und es sei kein Grund zur Beunruhigung
»orhanden.

Der 100. Geburtstag.
Bad Godesberg, 20. Febr . Der 100. Geburtstag des

Danrcrmeisiers Johann Krämer wurde in Godesberg ,csU>M
begangen. Morgens brachte die Feuerwehrkapelle dem .
jährigen ein Ständchen. Landrat von Hebe uberbrachte em
Handschreiben des preußischen Innenministers Braun und
eine vergoldete Tasse aus der staatlichen Porzellanmanufaktur
in Berlin . Ob-rbürgermesster Zander sprach d,c Glückwünsche
der Gemeinde aus.

Großfeuer bei Kassel.
Kassel, 20. Fcbr. Gestern früh gegen vier Uhr brach bei

sehr heftigem Nordosssturm in dem Gehüst der Witwe Grie 8
in Sand,  25 Kilometer westlich von Kassel, oeuer aus das
sich innerhalb einer Viertelstunde in einen, großen Wohnblock
ausbreitete. Sturmglocken alarniierten die Feuerwehr
Ortes der Fernsprecĥ rief vier auswärtige Motorspritzen
herbei, die jedoch das entfesselte Element nicht zu bändige'»
vermochte». Dreißig Meter hohe Flamme,, warfen Funken
garben über das ganze Dorf, das dadurch in lmchster Gesuv
war. Bisher sind acht"Gebäude dem Feuer zum Opfer gefallen.

Die Kronstädtcr Kathedrale wird abgerissen.
Kowno, 20. Fcbr. Wie aus Moskau gemeldet wird, hak

der Stadtsowjet von Kronstadt beschlossen, die Kathe-
brale i„ Kronstadt abzureißen. In der Kathedrale ist der vi.
ktobann von Kronstadt bestattet.



Hochheim a. M., den 20 Februar 1930

Langfristige Wittemngsvoraussage.
Mehr noch als für die Stadt haben die Wetterprognosen, die

täglich von den meteorologischen Instituten ausgegeben werde»,
für das Land ihre hohe volkswirtschaftliche Bedeutung. Die
Landwirtschaft trifft nach ihnen ihre Maßnahmen und wird da¬
durch vor großem Schaden bewahrt. Besonders in den Ueber-
zangszeiten ist eine genaue und zuverlässige Information der
Landwirtschaft über das Wetter von großer Wichtigkeit. Aller¬
dings reicht unsere Wetterkunde einstweilen nur .von einem zum
andern Tag, und selbst hier können noch Fehlurteile mit unter¬
laufen, weil eben die Meteorologie von vielen Zufälligkeiten
abhängig ist. Umso wichtiger wäre besonders für die Landwirt¬
schaft eine Witterungsvoraussage für größere Zeiträume, aus
Wochen, Monate, ja ein Jahr . Welchen Vorteil hätte doch die
Landwirtschaftdaraus ziehen können, wenn sie im voraus ge¬
wußt hätte, daß dieser Winter nicht streng und kalt, sondern
mild und warm werden würde! Einzelnen Verbänden, die be¬
sonders am Wetter interessiert sind, und rechtzeitig Erkundi¬
gungen bei den Wetterstellen eingezogen haben, sind Auskünfte
gegeben worden, daß man keinesfalls mit einem kalten Winter
zu rechnen haben werde und sie haben danach ihre Entschließun¬
gen getroffen und hohen Nutzen aus dieser Tatsache gezogen.

Die hohe Wichtigkeit, die eine langfristige Wittcrungsvoraus-
sage für die gesamte Landwirtschafthat, bestimmte das preußische
Landwirtschaftsministerium dazu, in Frankfurt a. M. ein Staat«
liches Forschungsinstitut für solche langfristige Wettervoraus¬
sagen zu errichten. Natürlich wird man von diesen, Institut
heute noch nicht erwarten dürfen, daß es zuverlässige Wetter¬
berichte für das nächste Halbjahr veröffentlicht und etwa mit¬
teilt, daß an einem bestimmten Tage im März 1930 Schneefall
mit darauffolgendem Frost eintritt . Das wäre etwas zu viel ver¬
langt. Um solche Einzelheiten in den Erscheinungen des Wetters
kann es sich dabei auch nicht handeln, sondern nur um den Witte¬
rung»cha r a kt er im allgemeinen, etwa daß wir einen feuchten
Sommer zu erwarten haben, dem ein warmer Herbst folgt usw.
Solche Voraussagen sind durchaus möglich und sic werden schon
in den nächsten Jahren zur Tatsache werden. Die Bestrebungen
des Frankfurter Instituts zielen in dieser Richtung. Sein Leiter,
Dr. Baur , hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Witterungs-Vor¬
geschichte in den verschiedensten Ländern zu studieren, um an
Hand des gewonnenen Materials folgerichtige Schlüsse auf den
Witterungsverlauf künftiger Zeiträume zu gewinnen. Wir wissen,
daß das Wetter in unseren Gegenden von ganz bestimmten
normalen oder anormalen Vorgängen in anderen Gegenden ab¬
hängt. Wenn beispielsweise über dem Indischen Ozean oder auf
Island in einem bestimmten Zeitraum das Wetter diesen oder
jenen Verlauf nimmt, dann lasten sich daraus Regeln für den
Witterungsverlaus eines großen Teils der Erde für eine spätere
Zeit gewinne».

diesjährigen Verbandsfpielsaison . Es gelang ihr den ver-
zeifelt kämpfenden Gegner nach hartem , oft die Grenzen des
Erlaubten - übersteigenden Kampf (woran Wiesbaden die
meiste Schuld trifft ) mit 3:2 Toren zu schlagen. Die
Mannschaft trat in folgender Aufstellung an:

Treber Georg
Dietrich H. Stichel H.

Simon Josef Treber Willy Hück Josef
KeiryW . Guttmann O. Horn I . Schwab H. Schreiber Ph.
Die 2. Mannschaft lieferte ebenfalls ihrem Gegner ein großes
Spiel und rang ihren Gegner mit 4:3 Toren nieder . Obwohl
Wiesbadens 2. Mannschaft die Meisterschaft errang , war
unsere 2. Elf der gleichen von Wiesbaden jederzeit über¬
legen . Am kommenden Sonntag trifft die t . Mannschaft
im Privatspiel auf die l . Elf des F .-C. 07 Bensheim an
der Bergstraße . Spielbeginn l .30 Uhr. Sportplatz am
Weiher . Da Bensheim im Gau Bergstraße die Tabelle
anführt , ist mit einem spannenden Kampfe zu rechnen.

Das Wesen dieser Methode liegt also darin, daß zwischen
dem Witterungsvcrlauf an gleichen und verschiedenen Orten Zu¬
sammenhänge bestehen, die in ihrem Wesen nur ergründet zu
werden brauchen, um daraus Anhaltspunktefür unseren Wetter¬
charakter zu gewinnen. Die Forschungsstelle steht mit über hun¬
dert Wetterstationen der ganzen Welt in Verbindung, um auf
diese Weise Vergleichsmaterial zu gewinnen und aus den ge¬
wonnenen Erkenntnissen Schlüsse für den Verlauf des Wetters
in unseren Breiten in der Zukunft zu ziehen. Das ganze ist
eigentlich nur eine Rechenaufgabe, die sich iu dem Augenblicke
lösen läßt, in dem die Beziehungen erforscht sind. Heute ist das
erst bis zu einem gewissen Umfang der Fall . Aber die Zeit ist
nicht mehr fern, in der auch die langfristige Wettervoraussage
zur Tatsache werden wird. Dre Lösung dieses Problems ist von
außerordentlicherWichtigkeit, in erster Linie für die Landwirt¬
schaft, darüber hinaus aber auch für unser ganzes Leben.
- - - • F . ß.

Die Militärrenten werden am Donnerstag , den 27.
Februar , dte Unfall - und Invalidenrenten am Samstag,
den 1. März beim Postamt hier ausbezahlt.

„Nassau" Wresbaden -Spieloereinigung 07 Hochheim 2:3
2. Mannschaften 4:3. Am vergangenen Sonntag lieferte
die Spielvereinigung 1. Mannschaft ihr bestes Spiel der
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Sein wahrer Name.
Roman von Erich Ebenstetn.
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23. Fortsetzung.
„Waren sie da in gutem Einvernehmen ?"
„Damals ja . Aber zwei Tage zuvor, als Herr Hemser

van seinem Ausflug zurückkehrte, hörte ich sie deu ganzen
Abend streiten !"

„Verstehen konnten Sie wohl nichts?"
_ „Rein . Denn erstens bin ich keine solche, die an den
Türen horcht. Und zweitens sprachen sie auch gar nicht
deutsch."

„Ah — das haben Sie doch gehört ?"
„Gott ja — so was merkt man ja gleich. Ich glaube,

es war englisch oder ungarisch. Aber jetzt möchte ich doch
auch gerne wissen, warum Sie mich so ausfragen ? Wollen
Sie was von Herrn Hemser? Denn daß er Ihnen was
schuldig geblieben wäre , glaube ich kaum. Er zahlte mir
hier den ganzen Monar und war auch sonst sehr propper
in Geldangelegenheiten . Also — —"

„Haben Sie denn nichts in den Zeitungen gelesen über
Dr . Richter ?"

Frau Glaser ritz die Augen auf vor Neugier.
„Nein ! Ich komme die ganze Woche nicht zum Zeitung¬

lesen. höchstens einmal Sonntag abend, und dann schlafe
ich gleich ein dabei. Mein Gott , was ist denn ? Er wird
doch nichts angestellt haben -"'

„Man hat am 25. Mai seine Leiche beim Praterspitz
aus der Douau gezogen!"

„Jesus Maria !" Frau Glaser stietz einen gellenden
Schrei aus .und machte einen sörmlichen Sprung rasch
rückwärts.

Tann packte sie Hempel am Nockaufschlag.
„Erzählen Sie ! Seine Leiche? Um Himmelswillen,

man wird ihn doch nicht ermordet haben ?" '
„Ich fürchte, ja ! Und ich werde mich schwerlich irren,

wenn ictz glaube . Hemser ist der Täter ."

Seppel : Prosit Neujahr, Anton!
Anton: Prosit Neujahr, Seppel, hat dein Has schon gelegt?
Seppel: Ach wah, dumm Zeig, so weit sin mir noch gar nit, wer

hun jo noch ko Fastenacht.
Anton: Donnerwetter, das hätt ich bald vergesse, weil mec doch

es ganze Jahr narrisch is, aber was is donn uff de Mas-
kebäll los, unseraaner kan» sich doch nit mehr amüsiere?!

Seppel : Sei mer doch nit schleecht, mer sein doch noch ko alte
Kerl, un mitmache mutz mer alles, daß mer annern Ge¬
danke krieht.

Anton: Jo, du host jo recht, wann mer uns so treffe könnte, waßte
noch wie früher, do war ich debei

Seppel : Gemacht, warum donn aach nit, ich will dir watz sage,
de Sängerbund Hot in de Krön Maskeball, do wirds immerschee

Anton: Was ? De Sängerbund hat in de Krön Maskeball, davon
Hab ich aber »och nix gehört

Seppel : Wann de nach davon noch nix gehört hast aber kumm
nor hie, cm Bawetche sei Freundine von Wicker un Flör-
schem un em Mahlche sei von Watzeho, sin aach do

Anton: Ich mach mich jetzt weiter, un de Sunntag do wirds heiter
Seppel : Merk dirs noch emol gut un kumm mit närrischem Blut.

„Hallo ! Wir sind da !" Pat und Patachon und Tom
Mix , drei gern gesehene Gäste. Wir zeigen uns in einem
großen Doppelprogramin : „Vogelsrei !"f der neueste Tom
Mix -Film , welcher das Amerika von gestern schildert, mit
seiner wilden Romantik , mit Abenteuern , verzweifelten
Ritten , umgeben von gesetzlosen Banden und der endlosen
Prärie . Als Held aller Abenteuer : „Tom Mix der König
der Cowboys ." — Ferner die beiden lustigen Vagabunden
Pat und Patachon in : „Pat und Patachon am Nordsee¬
strand ", ein Film über den man immer wieder lachen
kann. Das Programm hat 14 Akte und läuft , damit es
auch diejenigen sehen können, welche am Samstag und
Sonntag närrisch beschäftigt sind, drei Tage , Samstng.
Sonntag und Montag um 8.30 Uhr im hiesigen Kino.

Sven Hevitt 6S Jahve.
Der weltberühmte schwedische Asienforscher Sven H-din

feiert am 19. Februar keinen 65. Geburtstag.
ItfMMHMUMMClUMMW

•„Sein Onkel ! Sein leiblicher Onkel!"
„Ich glaube nicht, daß sie verwandt waren . Richter

wußte ein Geheimnis von Hemser. und dieser hat sich wahr¬
scheinlich des Mitwissers entledigt . . Beschreiben Sie mir
nun mal das Aeußere Hemsers möglichst genau."

Tie Glaser , die nun fest überzeugt war , einen Abge¬
sandten der Polizei vor sich zu sehen, kam der Aufforde¬
rung willig nach.

Ihre Beschreibung stimmte haargenau mit dem Steck¬
brief überein , den die Grazer Behörde erlassen hatte.

Datz er nach Ungarn gereist war , war natürlich eine
Finte . Aber wo war er?

Silas begab sich, um nichts außer acht zu lassen,
auf die Polizeidirektion , legte dort ein Exemplar des
Steckbriefes vor, den man ohnehin schon kannte und
machte darauf aufmerksam, datz der Gesuchte sich auch
Hemser nenne.

Man stellte fest, datz Hemser sich ordnungsmäßig , als
nach Budapest abgereist, abgemeldet hatte . Auch als seinen
Geburtsort hatte er Budapest angegeben.

Soforr wurde die dortige Behörde in Mtion gesetzt,
aber , wie Hempel voraussah , vergeblich.

Nach einigen Tagen kam der Bescheid, daß ein Gott¬
fried Hemser weder dort geboren, noch gegenwärtig polizei¬
lich gemeldet sei.

15. Kapitel.
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Rechtsanwalt Dr. B. ->, t
'** «in weit berühmter Verteidiger, Ruhig, sachlich - und
dringlich und überzeugend sind seine Plädoyers. Er beherfŜ gg Satzes dast 1
die Materie bis ins Letjte. Seine Gegner fürchten seine Schlagfe'ijtb gesund erlitt
seine Klienten bewundern die Menschenkenntnis, mit der «r,0» tßbauiet Pur
geheimsten Beweggründe und die lüdren überreizter Nerven '. Lange Iah rzel

„Viele Ehekonflikte- sagt « oft - sind nichts weiter als mrnerschaft an.
sagen der Nerven.Wieviel froher und glücklicher würden vieleM1»! Matze dazu be
leben, wenn sie stets den unschädlichenKakfee Hag tränken, ifundheit erhaltet
ka«*» «fcen nicht jeder vertragen, ich trinke Hag seit Jahren und man  ihn für eit
ihn auch wegen seines unübertrefflichen Geschmacks nicht ^ . __

- M 91
# Darf Der Schimmel .., . ..afe initgegeffen wertE Darmstadt. (Di

diese Frage zu beantworte» muß man sich vor Augen.» n z ialaussch
wie die Schimmelbildung zustande gekommen ist. DüiPalausschusses Sl
nur dort erfolgen, wo ei» gesunder, etivas feuchter, siMinokraten4, Zen
Nährboden vorhanden ist. Weiterhin ist das Wachst»̂ Landbund 1 S
der Einhaltung ganz bestimmter Teniperature» abhäng>?"" "̂ oie  Kommun
Schimmelpilzbildungwerden stets Reinkulturen verweis Darmstadt. (W i
auch die Weiterentwicklungauf dem Käse ständig flf| 3c» i n Hessen
wird. In keinem Falle sind diese Schimmelbildniige» Kahre ist in der Di
wechseln mit dem Schimmel, der in feuchten RäumHes 1930 enthalten
treffen ist und dort oft unerwünscht Nahrungsmittel Vs nunmehr zugell
Gerade durch die unter besonderen Bedingungen geMv enthalten sind,
echten Schimmelpilzewerden in der .Käsemasse Veränd̂ c Darlegungen vor
^ervorgerufen, welche sie leichter verdaulich machen unbefahren . Danach
charakteristischenGeschmack verleihen. Einen schädlichen̂sage von 6.948 M
hat der Genuß des Schimmels keineswegs. Es ist beträgt 139 A
eine Geschmackssache, ob man ihn mit essen will oder 1.“ Millionen Rmk.
ihn sorgsam entfernt lst bekanntlicht

# Wohlfahrtserwerbsloseund sonstige Unterstützte. Ä ^ " beträgt das
letzten Nummer der „Arbeitslosenversicherung" wird ist heute
mal der Beweis erbracht, wie sehr die Unterstützung!̂ "^"ö.sür 1929 di
genannten Wohlfahrtserwerbslosen, d. h. solche, die ' s, e Annahmen 31
Arbeitslosenversicherungund der Krisenunterstützung.isnt-mcP
steuert oder aus sonstigen Gründen nicht Unterstützunĝ, , ft us
tigt sind, den Haushalt der Gemeinden belaste». Es .Pantlschen K
nämlich bci sämtlichen Städten über 50 000 EinwohnerF? " Nterschlagun
laufend unterstützte Arbeitsfähige auf je 100 überhaupt' „ Fs' Uriprünglich
unterstützte Parteien . Für die Städte über 200 000 (Ms ch dem Kriege
ist dieses Verhälüiis noch etwas geringer, cs beträgt nt1/ ?™ / und Manu
Aber Köln ragt aus diesem Durchschnitt mit 31,47 0. t E , e dann Kirä
hervor, wird aber von anderen Großstädten noch n>c>̂ "is ©xcbmeifter
troffen: Gelscnkirchcn 43,98 v. H., Augsburg 32,56 chndeskirchenamt ri
Münster 34,71 v. H.. Aachen 37,63 v. H.. W i e s d-ricytsvorsitzonde bcl
3 5,8 2 b. H., Hamborn 37,57 b. H., Ludwigs  über den Kopf :
3 9,70 v. H., Plauen 36,08 v. H. Was die BarbcttEungskarnmer sch,
Unterstützung der übrigen Unterstützte» anbetrifft, betr»!; ”7 Nach der Ank
in Köln in den Monaten Januar bis Juni 1929 zwiftft', ft Sehen Bis zur
bis 52,1 v. H. der Gcmeindeausaaben. , ûva 9000

Kultstätten der verschiedenenReligionen . Jed̂ ct!L^ ruf als
gion bat eine oder mehrere Kultstäiren, d. h. h s,0| mV 0®. Amt

in 1 1 1•TnnmimTiinimriiuiiTi1 1nww ■mmijimiiiMiiniiiiaiaffl"̂ . , ~ 'Uj' chueiamt
- - -— -- - r war Maier nach

Bon dem Täter hatte bisher jede Spur gefehlt-,.'ch»ungssühruna 4
icht über den als „Steinschleiser" gewckhmen sind Ausgabe,Hempels Berich

Hemser brachte etwas Licht in die
Während die Behörde als

lache. ^ Ausgabe:
Ä Di« Hclifo eifrig nach Hemser saĥ dt Wimpfen zu leii

machte sich Lilas an die Auffindung der Anna B»Kirchensteuer° öie
Wenn irgend jemand , so konnte sie vielleicht i>t»rerheberstelle erh

Fingerzeig geben, in welcher Richtung man weiters»' r Reith sein Amt
mupte.

Mutter Rabls Worte : „Es ist gut , daß wir es
lich von ihr haben," deutete wenigstens dargys htWcrnshcim.

.. uahegelegt, sein A
l'U'f vier Monate G

(An
dieses Schriftliche sich im Nachlatz nicht vorgeMrde "^ gesucht .) Die S
war es vielleicht gerade dasjenige gewesen, woraus ^ der Loslö'surm'vom
Mörder abgesehen hatte . ccis Darmstadt. Ma

Tie Frage , ob Dr . Richter oder Hemser den auch andere Ge
der Rabl begangen hatten , beschäftigte Silas stark. I von einem Ansck

Frau Glaser behauptete zwar auch bei einer ri als bei einem B '
Unterredung , Hemser sei nur einmal verreist ll̂ ffisterei wurde

Frau Glaser behauptete zwar auch bet einer
u...cerredung, Hemser sei nur einmal verreist wuroe ei
Aber sie selbst >var gerade zur Zeit des Mordes a«be.Hile‘,cSbeim, Crumst
Tage lang bei einer kranken Schwester in Purk^ -etcn, um den gcmei
gewesen. / achzusuche» Nach

In dieser Zeit speiste Hemser angeblich im GH "̂ sprechenden Ant
hatte seine Wohnung, wie er sagte, nur zu den! und

Wohin war er verschwunden? SilaS zerbrach sich um¬
sonst den Kops darüber . Ihm ins Blaue hinein nachzu-
fahren , hätte keinen Sinn gehabt. Uebrigens würde ja
die Polizei schon wegen des Steckbriefes tun , was möglich
war , um seinen Aufenthalt auszukundschaften.

Hempel beschloß also, Hemser vorläufig aus dem Spiel
zu lassen und sich mit dem Geheimnis zu beschäftigen, das
Mutter Rabl und Eisler verband.

Dort lag offenbar das Motiv zu beiden Morden.
Denn datz auch Richter einem Verbrechen zuin Opfer ge¬
fallen >var , ließ sich nach Einsicht in das Protokoll über
die Auffindung seiner Leiche nicht mehr bezweifeln.

Er hatte laut Anssage des Polizeiarztes einen Schädel¬
bruch erlitten und war wahrscheinlich in sterbendem Zu¬
stande ins Wasser geworfen worden. I

zetten verlassen. Offcnbach. / (gi
Aber wer wollte dies beweisen? «Jf1$ lägt 9000
Tie Hausbesorgerin wußte nichts darüber . Es tv»hatte sich der Verwc

vierzig Parteien im Hans — wie sollte sie sich u'cgen Unterschkagun
einen Zimmerherrn bekümmern? warten. Der Angekl

Man konnte, wenn inan um 7 Uhr abends o Mark und die A
ließ, sehr leicht um halb zwölf in Graz sein. (JOtar! gefd
halb fünf Uhr früh  ging ein Eilzug von dort »t auf copritztourci
der um neun wieder in Wien eintraf . ,§ ' Unternahm. Do

Der Mord war , wie festgestellt, erst nach MiH>r.' " I ^ Mo»
begangen worden. Wenn man annahm , datz Rich»,
Terrain sondiert und dann den Mörder nur aus - üfscĥ; r (F
gelassen hatte , daß auch er es gewesen, der schon Mchzs^ parke
vorher einen zweiten Torschlüssel ansertigen ließ, $' Xi
sein Auftraggeber dann später noch einmal die „^•iMl 'Ŝ wickel
Wohnung betreten konnte, so war cs durchaus nichl" Sotgfal

‘f' fnifpn hnf ? (Jpniil ' N hpr ptnpnfftrfip T/ifpr iurtr Ln . /c (Ulfschlossen, daß Hemier der eigentliche Täter war . «standrc- er . ^ ft® ' D,c  Stad(Fortsetzung I



ujw ., die eine besondere Rolle spielen bezw . die
otzere Bedeutung als die anderen haben . Eine

Zusammenstellung solcher KulLstätten und zwar
christlichen , christlichen und autzerchristlichen Reli-

*?ici Serien der Erdal -Kwak -Eerienbilder.
r Rückseite der Bilder ist alles Wissenswerte in
u " .wiedergegeben . Anspruch auf Erdal-
Mder hat ; eder beim Einkauf der in Deutschland
sten gebrauchten Erdal Schuhcreme und ebenso
aus von Bohnerwachs Kwak . Für das Sammeln
der gibt es Prämien : Fußbülle . Bücher . Mund,
rkas , Sparfrosche und vieles andere . Prämien-

gratis und franke durch Werner
& A .-E .. Abtlg . Serienbilder . Mainz.

Liebe geht durch den Magen , also für unsere
ruen ein triftiger Grund mehr , ihr Maggi -Fläsch-
! an” 3U a f*en - Wenige Tropfen der altbe-

Gemüsen u .,Salaten aller

?Suppen 'und Ltzen ."^ verbessern überraschend

kd «. R 11 ®Ite 'ie  Turner Deutschland » .
Win  W » nolh ^ tUar -i ,at in  Daumbach bei Ransbach im

tuhig , sachlich - und <l‘r.r Schupp das kaum glaubliche Alter von
Plädoyers . Er b - h- rĉ " " erreicht Er ist ein Beispiel für die Bestä.

°rfwch .° n s- in- Schlas^ nd aeftind erwrn höchste Alter Hinein
* - mN . . 5Ä Ü' M » b ° S,Snd - ,

. kuine,schass «VsltÄ ' ' ti;
üditidi . r worden viele M“:11 Maß . dazu beigetrageu , daß er sich seine srrische
rn Kaller ldag trSnh - n>Wundheit erhalten konnte , denn dem Aussehen nach
nh- « ags - it ) ahr - nu ^ "n ° n ihn für einen Achtzigjährig ^ halten
er» 6eschmad «s nicht i*

AusM m Im
»i* nritgegesten werdet Darmstadt . (Die Mandats
man sich vor Augen a n z i a l a u Z s ch nß .) Die Wahl
: gekommen ist . Diclualausschusses Slarkeirburq eraidt
c, ettvas feuchter , säv̂ mokraten 4, Zentrum 2, Deutsche frinnttm -rn i
Hin ist das Wachster Landbund 1 Sitz . Nach der cfl, ! ,
Temperaturen abhäng ^ wnit die Kommunisten keinen Sitz 8 f I> 1 9
Reinkulturen verwend Darmstadt . (W i r t s ck n f +&r „ - ^ .
>em Käse ständig ü^ z e n in Hesse  n .) Ein 5 ^ fit
Schimmelbildungen Kahre ist in der Denkschrift rnm
in feuchten Räum -Gs 1930 enthalten , die d n Abn^ b<? Staats'

scht Nahrungsmittel tzs nunmehr zugeleitet wmden iü u § W
cn Bedingungen gez"nn enthalten sind , hat die rvfwtr ’-i ? u ^ a^I enangaI
r Käsemasse Vcränd ^ e Darlegungen vor der Vrcnc dnrn ^ ^ " i c
rdaulich machen und jerfahren . Danach weist man ^ k d ' nanzmmi,ter K
i . Einen schädlichenZrage von 6 .948 Millionen CJ!
ineswcgs . Es ist iu >̂ tc beträgt 139 Millionen f e-mC  s
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.ttrise » Unterstützung,Darmstad tv ! , sein werden.
11 nicht Unterstützung ^ A, . u s d e m G c r i ch t s s n a r >
luden belasten . Es e». ^ . / " " Aschen Kirche Wimpfen (Wilhelm Wflf 'smü
« - nao EinwohnE Unterschlagung UN Amt und Urkimden, .? ?

überhaupt PK Ur,prüuglich war er Goldarbeit er Ä ’t
200 000 Ei >s? ° ch. dem Kriege in Wimvlen « ^ " ^derst

er verzogen v
das er aber l

bei der Sa
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S}.. Ludw

Liten als Sicdmeiller ttstia s!mb t war bei der <
-J iandeskirchenam ^ l? ?-’ bem Rechnungswesen

i, »- - über de» » „>!! ° L , ° » d° Schlamper - , . Biai a s über den Kails ŝvnr , eine große Schlar

, Was d̂ch "Barbetl ^ uungskamMr schttestlich staatl

bni, 1 etwa 9000 Mar ? « ~I e als unterschlage
dem » er f r~ n uc^ er  führte Maier feine , 1

Religionen . trug ihm das Er ^ U' enbeamtcr obla - - "
ult,tauen , d . h . ^  das R ^ chneiam? nur aus sein ,

r war Maier nack Ä ^ " ° ^ wen haben . Beim srt
>!»ingssühruna - n nn ^ " l!abe zweimal , um sicl

starkes Drc

jede Spur zesehlüHnungssührun ^ ün Angabe zwei . ,„ v
-teinschleiser " geine -hmen und Ausaalm , " L ^ ' w^ n . Wie keine Bücher
e Sache . , mg geleat Dia ^ ? ^fuhrt wurden , so wurde auch
ig nach Hemser sah adt Wimpftn zu beftanb au§  einen
ung der Anna ^ Kirchensteuer die ncnden Beitrag und werter in de
mte sie vielleicht ^ tererheberstelle erhobt veranlagt bezw
tung man weiterÄ ' r Reith sein Amt Rechnung wm

nahegelegt sein A ^ ^ ' ^ ^ P' M  nicht gestellt . \
gut , baß wir es i 'Dif vier Monate Gefänaills ^ ^ ^ ^^ ' ^ llrtc

ilgstens darauf f)t!i;0->crnt5ltcim rar „ r a < - '
nicht vorgesünden ' ge sucht . ) Die StadEn ? ' m” " bcn ® tci§ Dc
gewesen , woraus ^ der Loslösuna Lm e ft 11" « beschäftigte sich m

Ais Darmstadt Z © rD^ Oerau und Anschl,
er Hemser den auch andere Gemeint ^ 5 Ansicht , daß sowohl E
tigte Silas stark , l von einem Anschlust „? s Ct  weit grc

auch bei einer h*2 nr§ bei einem Verbte ! Darmstadt
inmal verreist gMersterei wurde ermä in ” ? '” . Grost -Gerau
t des Mordes andMebcsheim , Crumsta ^ t ^ r ™ .® eX einbcn
chwester in Pnrkenetcn . um den tze,nechsama ? a^ ^ ^r" ” Vcrhandl^

/achzusuchen Nacb ^̂ arm^ n̂ Anschluß an den Kreis Ü
angeblich im « entsprechenden S& tiS ? -t h^^ ^ ^ ^ ^ ngen '

sagte , nur zu den - " rag an dr

n?

das Ministerium heranc

11r ix I chl' ä a^ a n n n ’än ^ e r >v a l t u n g s i n s p
ts darüber ES Ŵ hatte sich der̂ NVor  dem hiesigen S,
ie sollte sie tick ^ 'egen Nutersnn êrw>altungsin,pektor Adolf Koch aus
ie sollte fte sich warten De? A2ek7 ' Urkundenfälschung und Ilnti
7 irr r 5,-. iiNiê ö Mark geklagte hat die Turngcmeinde in
■^ r « •ajbe ?Lb« ^ n,On, 1400 -̂ 5ilchachtskassceiner Stammtisc
in Graz fem . M , A geschah,,̂ Der Angeklagte war gef
Nlzug von dort ^den unter b' ^ °urcn verausgabt zu haben . die er n
lr ° i- auf d! "L7 'a? °s Urteil lautet / aus 13 Monc
.t, erst nach " i Monate der Untersuchungshaft angc
mahm , daß Richte
örder nur aus - t f „ lF ran kfurter Bankver  ,
wesen , der ' ckw" ^ schäfte r.̂ ? " a s s e. ) Wie bereits mitgcteilt,
an,ertigen lieg , Sparkasse ^ 8rank,urtcr Bankverein von der <
ich einmal die abgew .ckelt. Die Abwicklung geschieht w
es durchaus nicht war , bcrubin ^ h'' ^ "c ^ ” « b llmsicht . Wenn irgend ' ctr

e Täter war . „nftanb däst die Sparpublikum zu wirken,
°a, ; die Städtische Sparkasse dem Frankfurt

ich

e Täter war

(Fortsetzung P

makuiamr
hat abzugeben der Verlag

Hch . Deisbach,
Flörsheim am Main.

-ereil ! und seinen Zweigstellen sofort große Barbcträgc zur Ver¬
fügung gestellt hat , wozu sie infolge ihrer guten Liquidität ohne
weiteres in der Lage tvar . Dadurch ist Vorsorge getroffen , daß
ängstliche Gemüter , die trotz der Hinweise , daß keinerlei Gefahr
für ihr Guthaben beim Frankfurter Bankverein besteht , ihr Geld
sofort ausgezählt erhalten . Erfreulicherweise erfolgen Barab¬
hebungen nur in verhältnismäßig geringem Umfange.

A Frankfurt . (Kleine Chronik .) Bei der Niederräder
Schleuse wurde eine männliche Leiche geländet , die offenbar noch
nicht lange im Wasser gelegen hat . Der Tote ist etwa 40 Jahre
alt . — In der Maschinenfabrik vorm . Pokornh und Wittekind
wurde der Schlosser Richter von einer Transmission erfaßt und
mehrere Male hernmgeschleudcrt . Dem Verunglückten wurde der
Brustkorb eingedrückt . In bedenklichem Zustand kam Richter ins
.Krankenhaus . — Im Monat Januar haben sich im Straßen¬
bahn - und Omnibusverkehr ein schwerer Unfall und 15 leichte
Unfälle durch Auf - oder Abspringen der Fahrgäste ereignet.

A Frankfurt . (Aus der Stadtverordnetenver¬
sammlung . ) In der Stadtverordnetenversammlung hielt
Oberbürgermeister Dr . L a n d m a n n einleitend einen nahezu
zweistündigen Vortrag über die wirtschaftliche Entwicklung des
Verwaltungsjahres 1929 und über den vorgelegten Etat für das
Rechnungsjahr 1930 . N ^ ch der mit großer Aufmerksamkeit aus¬
genommenen Etatsrede des Oberbürgermeisters tvurdc die Ge¬
neraldebatte zum Etat vertagt . Bei der folgenden Beratung deS
Aachtragsetats zum Rechnungsjahr 1929 und der damit ver¬
bundenen Vorlage über die Erhöhung der Straßenbahntarife
vurde der Nachtragsetat dem Hauptausjchuß zur weiteren Be¬
ratung überwiesen und die Magistratsvorlage über die Erhöhung
der Straßenbahntarife abgelehnt . Der Magistrat wurde gemäß
rinem sozialdemokratischen Antrag aufgefordert , eine andere,
geeignetere Vorlage über die Gestaltung des Straßenöahntarifs
einzubringen . Als bei einer Schlußreplik des Stadtkämmerers
die Kommunisten erregte Zwischenrufe machten , auf Grund
deren zwei Kommunisten ausgeschlossen wurden , verließ die ge¬
samte kommunistische Fraktion , die Versammlung . Die restlichen
Magistratsvorlagen wurden ohne größere Debatten den zustän¬
digen Ausschüffen überwiesen . Bei der Beratung der Ausschuß¬
berichte stand zunächst ein Mißtrauensantrag gegen den Ober¬
bürgermeister zur Debatte . Die Erledigung desselben wurde je¬
doch wegen der Abwesenheit der Kommunisten auf Antrag ver¬
tagt.

A Höchst . (Der Messer st echer verhaftet .) Der
Arbeiter Johann Streicher , der den Kaufmann Hermann Marx
in dem Flur seines Hauses überfallen und niedergestochen hat,
wurde in Neu -Isenburg festgenommen . Streicher hat die Tal
eingestandcn ; einen Grund für sein Vorgehen kann er nicht an¬
geben.

A Hanau . (Schadenersatz für einen Juwelen-
bieb  stahl . ) Vor einiger Zeit wurden bekanntlich einem
Hanauer Juwelier bei seinem Aufenthalt in Berlin auf rafsi-
nierte Weise von einem gewissen Perlewitz Juwelen im Werte
oon 105 000 Mark gestohlen . Perlcwitz ist später verhaftet worden
und befindet sich jetzt in Paris . Der geschädigte Juwelier ver¬
langte von seiner Versicherungsgesellschaft den Schaden ersetzt.
Die Gesellschaft wandte ein , daß der Juwelier fahrlässig gehan¬
delt habe . In Frankftrrt trat unter dem Vorsitz eines Oberlan-
desgerichtsrats ein Schiedsgericht zusammen , vor dem ein Ver¬
gleich zustande kam, wonach sich die Gesellschaft zur Zahlung von
75 000 Mark an den Juwelier verpflichtete.

A Schlüchtern . (W 0 h n u n g s m a n g e l .) Me Stadtver¬
ordneten befaßten sich in ihrer letzten Sitzung mit den Bestim¬
mungen über den Wohnungsmangel , die . angesichts der hier vor¬
herrschenden Notlage der Magistrat bis zum 1. Oktober 1930 zu
verlängern beantragt hatte . Aus den Erörterungen ging hervor,
daß in Schlüchtern 50 Wohnungen gesucht werden von Leuten,
die eine Wohnung bis heute nicht erlangen konnten , weitere 43.
Wohnungen sind zum Tausch vorgemcldet . Die Vorlage des
Magistrates wurde angenonimen , ebenso der Vorschlag , die Bier-
steuervcrordnung bis zum 31 . März 1932 zur Stärftmg der
städtischen Finanzen zu verlängern , nachdem diese Steuer im
letzten Jahre 3000 Mark cingebracht hatte.

A Friedberg . (R a s ch tritt  d e r T 0 d d e n M c n s ch e n
an .) Der 56jährige Besitzer des Restaurants Kaiserhof , Fried¬
rich Röder , wurde von einem Herzschlag getroffen . Der Tod
trat sofort ein.

A Fricdberg . (Ansteckende Blutarmut bei
Pferde  n .) Bei eineni verendeten Pferd des Landivirts Hein¬
rich Scheller in Rendel wurde ansteckende Blutarmut festgestelll.
Das Seuchcngehöft tvlrd für fremde Einhufer gesperrt.

A Büdingen . (Diamantene Hochzeit .) Das seltene
Fest der diamantenen Hochzeit können am 20 . d . M . im .Kreis¬
ort Altwiedermus die Eheleute Landwirt Albert Knickei und
Frau Margarete geb . Reichert bei bester körperlicher und geisti¬
ger Verfassung begehen.

A Bad Wildlinge » . (D i c N e u b a u t e n .) Wie der Amt¬
liche Preußische Pressedienst mitteilt , beantwortete der Minister
für Landwirtschaft , Domänen und Forsten eine Kleine Anfrage
im Preußischen Landtag über die geplanten Neubauten in Bad
Wildungen folgendermaßen : Bei der zweiten Lesung des Haus¬
halts für 1930 ist bereits eingehende Aufklärung darüber ge¬
geben ivordcn , daß Preußen seine Verpflichtungen aus dem
Staatsvertrag mit Waldeck voll erfüllen will und daß daher die
Vorarbeiten zu den in Bad Wildungen geplanten Neubauten
sofort nach Uebernahme des Bades aufgenommen wurden.

□ Römische Grabkammern in der Eifel gefunden . Bei B e r n-
d 0 r f in der Eifel wurde bei Steinbrucharbeiteii eine
römische Grabkammer  sreigclegt , die vier Steinsärgc
und einen Bleisarg enthielt . Der Bleisarg , der sich in der Mitte
der Kammer befand , während die Steinsärge zu zweien über¬
einander standen , enthielt ein gut erhaltenes Skelett aus dem
ersten christlichen Jahrhmidert.

□ Ein schwimmendes Museum . Das einzige noch erhaltene
deutsche M ü h l e n s ch i f f, das zur Zeit ans dem Altrhcin bei
G i n s h e i m liegt , ist von der Stadt Mainz mit Unterstützung
des hessischen Staates angckauft worden . Die Schiffsmnhle war
bis vor kurzem noch in Betrieb und soll wegen ihres kultur¬
historischen Wertes der Nachwelt erhalten bleiben . Es besteht der
Plan , das Schiff in ein Museum für Flußmühlenwirtschast um¬
zuwandeln.

□ Beilegung des Streiks der Taxichaufseure Das Schieb^
gericht , das zur Beilegung des Be r l i n c r EhauffcurstreikS
zusammengetreten war , fällte in später Munde einen C -clnc -
spruch , der auf Grund der vorher abgeillpoflenen Verelnharungen
für beide Parteien bindend sein soll. Rach ihm erhalten
Chauffeure ein Drittel der Bruttocinnahmc . mindestens icdoch
pro Schicht 4,50 Mark . Auch in bezug ans Kündigung und Ur¬
laub sind sie etwas besser gestellt worden.

□ Die Rcichsmcisterschaft im Angestelltenberuf . Am
26 . Januar wurde unter 24 500 Angestelltenlehrlmgen beiderlei
Geschlechts ein Wettkampf um die Reich S m c i st e f f "} a 11
im Berufe ausgetragen . Den Preis des Rcichsbankprasidenten
eine Schreibmaschine , errang der Kaufmannslehrling Älsred
Peter (Dessau ) , Max Nonncnbroich (Opladen ) und Maria
Schauppmeier (Schwabach ) erstritten sich eine zehntägige Oester-
reich - bzw . Englandreise . Den von Dr . Eckener gestrsteten Frer-
flug mit dem Zeppelin erhielt der 15jährige Kaufmannsstist
Gustav Kopp in Sthwennsngen.

lü Riescnstadion in Travemünde . Die geplante Errichtung
:ines modernen Rlesenstadions in T r a v e m ü n de , das neben
riner Antomobilrennbahn , die ein Tempo von ^20 Stunden¬
kilometer zuläßt , noch Galopp - lind Trabrennbahnen , Tu -
und Sportplätze , Fußball - , Hockey- und Poloplatze usw . einen
Raun , für große Reit - und Fahrturniere sotvie einen ^ Flu » -
glatz enthalten soll, kann jetzt als gesichert angesehen werden
nachdem die Bausnmme von rund drei Millionen Mark auS
Hamburger und Lübecker Finanzkrcisen aufgebracht wird . D»
ausführende Baufirma stellt 1800 000 Mark zur Verfügung,
da sich Sachverständige über die Rentabilitätsfrage sehr günstig
geäußert haben . Eine bereits gegründete Äetriebsgesellschafi

kH Zeileis klagt gegen alle seine Gegner . Wir bekannt , haben
sich besonders in der letzten Zeit eine ganze Reihe von Klinikern
und Aerzten , die Namen von Bedeutung besitzen , darunter auch
der Berliner Profeffor Lazarus , gegen die Heilmechoden des
weit über die Grenzen Oesterreichs hinaus bekannten „ Wunder¬
doktors " Zeileis gewandt . Uebereinsftmmend wurde seine
Methode als Schwindel und Kurpfuschertum bezeichnet . ZeileiS
hat nun den Wiener  Rechtsanwalt Dr . Friedrich Werner be¬
auftragt , gegen alle Aerzte und sonstigen Personen , die gegen
ihn Stellung genomen haben , wegen Verleumdung Klage ein»
zureichen.

□ Neue Verhaftungen in Agram . Nach Meldungen aus
Agram  wurde dort ein Neffe des Banns Silowitsch , Dr.

"Srecko Silowitsch , besten Gattin sowie deren Tochter und
Schwiegersohn , der Journalist Kcrsovani unter dem Verdacht
kommunistischer Propaganda verhaftet . Außerdem uahm die
Polizei noch weitere Verhaftungen vor.

unttf nntprogroniii.
'Donnerstag , den 20. Februar . 6.30 : Wetterbericht und

Zeitangabe . Anschließend : Morgengymnastik . 12.30 : Schall¬
plattenkonzert . Chormustk . 13.30 bis 13.48 : Werbekouzcrt.
15.15 bis 15 .45 : Stund - der Jugend . 16 : Konzert des
Rundfunkorchesters . 18.05 : Hans Carossa liest aus seinem „Rumä¬
nischen Tagebuch ". 18.35 : „ Entstellungsbckämpfung ". 19.05 : Fran¬
zösischer Sprachunterricht 19.30 : Von Freiburg : Blasmusik . 20 .15:
Von Stuttgart : Ungarische Volkslieder . 21 : Von Köln : Pygmalion.
22 .40 : Nachrichten . 23 .10 : Von Stuttgart : Tanzmusik auf Schall-
vlattcn.

Freitag , den 31. Februar . 6.30 : Wetterbericht und Zeit-
angabe . Anschließend : Morgengymnastik . 12.30 : Schallplatten¬
konzert : Aus populären . Opern . 13.30 bis 13.35 : Werve¬
konzert . 15.15 bis 15.15 : Stunde der Jllgend . 16 brS
16.30 : Stunde der Arbeit : Reportage aus einer Lehrwerkstätte . 16.30
bis 17.45 : Aus dem Kurhaus Bad Homburg : Konzert der 5ftir-
hanskapellc Burkart . 18.05 : Buch und Film . 18.35 : Von Mann¬
heim : Acrztevortrag . 19.05 : Von Stuttgart : Volkswirtschastliche
Reihe . — „Löhne und Lebenskosten ." 19.30 : Von Stuttgart : Me-
tropol -Klänge . 20 .45 : Von Stuttgart : Gespräche in der Nacht
21 .45 : Von Mannheim : Violinsonaten . 22.30 : Nachrichtendienst.

Samstag , den 22. Februar . 6.30 : Wetterbericht und
Zeitangabe . Anschließend Morgengymnastik . 11.15 ms 11/15.
Schulfunk . 12.45 : Schallplattenkonzert : Karnevalsttische Bor-
fteuden . 13.45 : Werbekonzert . 14 : Von Stuttgart : Jugend¬
stunde. 16 : Von Stuttgart : Nachmittagskonzert des .aund-
funkorchesters . 17 : Aus dem Pavillon Excelsior, Stuttgart:
Tanztec . 18.05 : Die Gemeinschaft junger Schauspieler und ihre crjte
Uraufführung : „Bestie Mensch". 18.35 : Stunde des Frankfurter
Bundes für Volksbildung . 19.05 : Spanischer Unterricht . 19.30:
Mandolincn -Konzert . 20 : Der Schwierige . 21 .45 : Uebcrtragung auS
der Stadthalle Stuttgart : Halleiisportfest . 22.15 : Unterhaltungs¬
konzert des Rundfunkorchesters . 23.10: Nachrichten 23.30 : Auf dem
Maskenball im Wiesbadener Kurhaus . 24—0.30:

R <>rsihu??rn a . M.

von Mi tta g her
eine Ansicht von Flörsheim aus
der Zeit um 1660, ein hübscher
Zimmer sch muck,  mit Begleit¬
schrift (Preis zusammen 1.40 Rm.)
zu haben im

Verlag der Flörsheimer Zeitung
Schulstraße 12



Am Sonntag , den 23. Februar . . l/oicßirhl
1930 , abends 811 Uhr im Saale »Vcl I »'»Sängervereinigung 1924 « _ _ _ _ _ ^

Grosser MasKen - Ba $ t
ind Umgebung laden wir hierzu freundlichst ein : D er V orst ^ ii | pr jgji
Mitglieder frei . Keine Demaski

Die närrischen Einwohner von Hochheim am Main und
Eintritt 1 Mark

Gleichzeitig machen wir heute schon auf unseren allseits beliebten »Fastnacht - Samstag - Ba aufm®

Lungenverschleimung
hartnäckigen Husten , Luftröhrenkatharr , Keuchhusten , Bron-
chialkatharr , Asthma etc . behebt und lindert selbst in ver¬
alteten Fällen der schleimlösende Dellheim 's Brust - und
Lungentee . Preis 1.25 Mk. Zu haben in den Apotheken.

Stets vorrätig : Amtsapotheke , Hochheim.

Samstag , Sonntag und Montag 8.30 Uhr im
U .-T. staunen Sie über : lom MIX in seinem

neuesten Film:

99 Vogelfrei “
7 Akte , und lachen Sie über „Pat lind PataChOH

am nordseestrand “ 7 Akte.

SMlen -KmittiliWIl
Hochheim a. M.

Mit Rücksicht auf die Car-
nevalszeit fällt die Versamm¬
lung am Samstag , den 22.
Februar 1930 aus . Die nächste
Monats -Versammlung findet
am Samstag , den 8. März
1930 des Abends 8 Uhr bei
Kamerad Döllbor,  Weiher-
stratze 27 , statt . Wegen der
Dringlichkeit der Tagesord¬
nung wird um zahlreiches
Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

lummer 24
G . - V Sängerbund , Hochheim a . fl

Motto

Zu unserem

Wer liebt Narrheit , Weib und WT m
Der muß am Sonntag in der KfO* 1 Aoung -Plan i
Beim „Sängerbund”  sein . »kntrums . — Die

Zimmer
Maskenball
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Für die uns anläßlich unserer Goldenen

Hochzeit erwiesenen • zahlreichen Ge¬

schenke und Glückwünsche sagen wir
hiermit auf diesem Wege unseren

§»

herzlichsten Dank!

zu mieten gesucht.
Offerten unter E . 27
an die Geschäftsstelle
Massenheimerstrasie 25.

Wen- «sii Wmholz

am Sonntag , den 23 Februar , im närrisch ge¬
schmückten Saale „zur,  Krone ", laden wir
alle Närrinnen und Narren , sowie die gesamte
Einwohnerschaft Hochheims herzlichst ein.
Beginn 8.11 Uhr . Eintritt 75 Pfg . Mitglieder
haben freien Eintritt . Das Komitee

Die elf schönsten Jünglinge.

bei den Regier

Diese Woche it
mtscheidungen brr
ung über den Do,
nstigen damit zu
* Forderung de
aushalts für 19s

llans verlangt , er
inige Schwierigkei
ndgültig verabschi

u

4
4

Philipp Zimmermann u. Frau Katharine.
geb . Kettenbach

4
Hochheim a . M .,

Claßmannstraße 8
den 19. Februar 1930.

&
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Ofenlang geschnitten
und Eichen -Nutzholz ab¬
zugeben : Heinrich Hart,
Flörsheim a. M ., Bahn-
hofstratze 25.

MteMt Eilte LsWrrsie!

Bützer
Einzelbände u . garrze Werke
tiefrte zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

de Buchhandlung,

8. Irmdstz. MiÄei»

OsrNloi
derzeit

entsprechend empfehle
als Ausnahme Angebot
krisch gebrannten
Klcaragua-
KSttPE >U Pfd . üU ?65

Zentral -
Drogerie
Jean Wenz

Die Schwierig!
ckungsvorlage de

Icht fertiggestcllt i
_ Ae  VerHandlunger

rgebnislos geblieb
Ab heute stehen I00LM Es wird nun

sowie ein großer Tra ^ hm stlbstänt
tragende und frischEegierungsparteicn
Ichwurrdnut- und

F 'a .lipküli * b«
zu den billigsten Preisen zum Be,saus.
stets Fettvieh jeder Art zu den höchsten da

schlachtungen werden sofort abgeho ^ närmwerden !" ^

Seürüöer Malaiin. Mrde- unü Sirf”*
lUiesbaden-ErbenbeJm, ttlainzerjtr. 11. Tel. 2öHett am Montag

_poJcnobfommcn zu
“ie Abstimmung
ch nnt  Dienstag

Grosser

Konserven - Verkau
zu ermässigten Preiseil

Am

Gemüse -Erbsen iose 62 3 Karotten geschnitten
2 Pfd.-Dose 42 Gemischt. Gemüse Ko“tsä 825

Fndustrie-
ei P3tg, Plauen u

/u , um die Sch»
sprechen. Auf Gr
m die deutsche O

^ >chs t a g u n i
ahn ung richh
r >n d e 8 d e u t

n dl , ch ernst z
Die Entscheid»

Men  Grundzügcn
, -Mitig mit der Vera

Junge schninnohnenp̂fd.-oose Ufoen»sei-me«„et
2 Pfd .*Dose

Junge Erbsen . 72
Junge Erhsen mitteifein 92
Junge Erbsen fein . 1.50
Junge Erbsen sehr fein . 1.75

2 Pfd .»Do»

Junge Kleine Karotten 85
Junge Erbsen m.gesch.Karotten 86
Junge Erbsen mitteif. m. Karott. 1.65
Spinat I dick eingekocht . . . ßS'5

2 Pfd .=Dose
Gemischtes Gemase . . . . i .ne
Gemischtes Gemüse mitteifein1.25
Gemischtes Gemase fein . i .so
GemOSe-ErhSen m. Karotten in Wiirf. 82 1̂

Junge schnitthohnen I
Junge Brechhohnen
junge Brechbohnen I . . . sf
Feinste Stangenhree ^ shnen P

- " ^*8 hierfür keine ve
2 pk6.-0^ °rlament , wie da

en und durch
egiening den Wc
d WirtschaftsreflL

dünnStangenspargel
Stangenspargel so/oo.
Stangenspargel mitteisstark

2.70
3.66
« .LS

Brechspargel dünn 2.50
Brechspargel mittelstark. 3.66
Brechspargel stark . 3.15

Apfelmus . 52f,
Blmen weiss, i/2 Frucht . . . 1.25
Mirabellen S5i

Pflaumen mit stein _
KlrSChBn schwarz u. rot mit Stein I ' Au ^ lrrnh

II? ', 2a. Fel
E "? rausschüffc des
^ aif den 8. März 1«

Keldeiheeren ^ Moskau . ZZ
L -Nin drr ' gef

-- - tz8en und 200 %[

sciuneizschoholade
200 gr . Tafel nur sot Schmelzscliohoiaiie M *«. Der Kam

Papstes nicht zur«

mit Erdnuk , 200 gr . Tafel nur

a £ Papstes tvkssti ^ iejuitd , verschärft
sloticuloittcit verbe
" 'adimir gcschlosie

rl . Rabatt
Bersch,

^Berlin , 25. ;
Ä n28lntc8  der
"s Aufsjchtsrates
antragc der Dirckti

J ‘ d’U Zentralbod^
•tam? 1 im  Wegc
geschloffene Gesellsck
'edtt - und Pfand!
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